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Seil i 


23. Oktober 


Da die Zahl unferer Abonnenten ſich 


lend vermehrt hat, jo ſind wir gänzlich außer 
S ande, wie ſehr vielfach gewünſcht wird, ordnungen zu treffen. 
die erſten Nummern dieſes Quartals noch 
hachzuliefern. Indem wir dies auf das 
Vebhafteſte bedauern, benutzen wir zugleich 
Dieje Gelegenheit, den geehrten Abonnenten 
unſern Dank für ihr Wohlwollen auszu⸗ 
prechen. 


einem, von dem Chef der Unterrichtsverwaltung vor⸗ 
gezeichneten Plane entworfen, ſodann in längeren 
Konferenzen amendirt und endlich einer Schluß reviſton 
unterzogen worden. Sie kennzeichnen ſich alſo als 
das Reſultat einer vom Unterrichtsminiſter geleiteten 
gemeinſchaftlichen Arbeit einer Anzahl von Beamten. 
Hiernach iſt, wie man uns mittheilt, die Anſicht zu 
berichtigen, als ob die neuen Erlaſſe ihre Entſtehung 
dem Semindidirektor Schneider verdankten. Herr 
Schneider, bekanntlich gegenwärtig im Unterrichtsmi⸗ 
niſterium als Hülfsarbeiter thätig, hat an der ge⸗ 
meinſamen Arbeit nur mit Antheil genommen. 

— Außer dem Staatshaushaltsetat wird das 
Abgeordnetenhaus in den erſten Tagen der wiederbe- 
ginnenden Seſſton wohl keine wichtige Vorlage zu 
erwarten haben. Die im Kultus miniſterium ganz oder 
größtentheils fertig geſtellten Entwürfe bedürfen noch 
der Berathung im Staatsminiſterium und auch die 
bedeutſame Vorlage über die Klaſſen⸗ und Einkom⸗ 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 21 Oktober. In Folge der einge⸗ 

kreienen Hoftrauer ſoll die Reife des Kalſers nach 
Dresden zur goldenen Hochzeitsfeier des ſächſiſchen 
Könige paares nunmehr aufgegeben fein. 

— Wie Wiener Bättern aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, hat der Sultan aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens des Prinzen Albrecht dem deutſchen Kaiſer ein 
Kon dolenz-Telegramm geſchickt. 

4 — Bei der Beiſetzung des Prinzen Albrecht ließ 
der Katſer, wie der „K. Z.“ geſchrieben wird, dem 
diplomatiſchen Korps feinen Dank für deſſen Anwe⸗ 
ſernhelt durch das älteſte Mitglied, den belgiſchen Ge⸗ 


reetorato. Ein Miniſterial-Reſkript wird die ge- flande 2 ſein NL r 1 her rate en. 25 5 6 
in di „ ſammten Verfügungen begleiten, die ſich im Unter- die nämlichen zwei jungen Geiſtlichen, welche jet in Herrenhauſes au nszeit Allerhöchſtenorts berufen 
8 dieſem Quartal wiederum um faſt tau ſchied von I e Regulativen darauf be- Utrecht von dem „janſeiſtiſchen“ Erzbiſchof die Pete ⸗ worden. 
ſchränken, trocken und geſchäftemäßtg die nöthigen An-| ſterwelhe erwarten. Ebenſo nahmen mehrere gelſtliche 
1 Lehrer feines Konviktes mit feinem Vorwiſſen im Biſchöfe haben gutem Vernehmen nach an den Bi 
Die neuen Erlaſſe hängen mit den Reſultaten September 1871 an dem Münchener Altkatholiken⸗ ſchof Hefele von Rottenburg ein Schreib n gerichtet 
der im Juni d. J. ſtattgefundenen Verhandlungen der Kongreſſe Theil und erklärten bei dieſer Gelegenheit, in welchem fie ihn wegen ſeiner Glaubens treue be⸗ 
ſogenannten Schulkonferenz zuſammen, ſie find nach daß das Paſtoralſchreiben vom 10. April 1871 nur glückwünſchen. 
um der „äußern Ruhe“ gegenüber der eifrig drän⸗ 
genden und fplonitenden Münchener Nuntiatur ver- den Wechſeldiskont von 6 auf 5½ und den Lombard⸗ 
faßt jet und gar keinen moraltſchen Werth beſitze. zinsfuß von 7 auf 6 ½ pCt. herabgeſetzt. 

Die gleiche Erklärung gab Herr v. Hefele ſelbſt meb⸗ 
reren Freunden ab, die ihn unmittelbar vor Veröf⸗ 
fentlichung des „Paſtoralſchreibens“ von dieſem Schritte geſetzentwurf ut 40 gegen 6 Stimmen angenommen. 
abmahnten. 
bertit, für dieſe Behauptung mit den Namen der die Vertreter des Adels ſcheiden aus der zweiten 5 
Betreffenden einzuſtehen, wenn dieſelbe von Rotten⸗ Kammer aus, alle Abgeordnelen gehen aus allgemel⸗ 5 
burg aus abgeteugnet werden ſollte. Ueberhaupt ſchei⸗ 
nen noch mehr „Enthüllungen“ aus der geheimen 
Geſchlchte des neuen Dogmas und jeiner Annahme 
bevor zuſtehen. 
haben jedenfalls dem deutſchen Episkopat eine mora⸗ 
liſche Niederlage beigebracht, über welche keine lär⸗ 
mende Demagogie in den klerttal⸗demokratiſchen und 
klerikal-internatlonalen Organen hinweghilft. 


für den Staatshaushaltsetat ſind namentlich in den 


Fulda, 19. October. Süämmtliche deutsche 


Leipzig, 21. Oktober. Die Leipziger Bank hat 


Darmſtadt, 21. Oktober. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde der Wahl⸗ 


Die „Aachener Zeitung“ erklärt ſich Derſelbe bedingt folgende hauptſächliche Abänderungen: 


ner Wahl hervor, Lokalbeamte find in ihrem Bezirk 
nicht wählbar, alle dret Jahre ſcheidet die Hälfte der 
Abgeordneten jeder Provinz aus. 

Stuttgart, 21. Oktober. Die Württembergiſche 
Stände verſammlung iſt auf den 30. Oktober d. J. 
einberufen. — Die Rückkehr des Königlichen Hofes 
von Friedrichshafen in die Reſidenz iſt auf den 26. | 
d. M. feſgeſetzt. ö 

Mannheim, 21. Ottober. Die geſtrize, in ö 
Edesheim abgehaltene, zahlreich beſchickte Delegirten⸗ 


Die berelts erfolgten Aufklärungen 


— Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Die Arbeiten 


sandten, Herrn d. Nothomb, ausſprechen. 
— Durch achtundvierzigſtündigen ſchweren Süd⸗ 
weſiſturm in der Nordſee aufgehalten, iſt das Ge⸗ 
ſchwader am 18. d. Mis. in Plymouth eingetroffen. 
An Bord Alles wohl, „Albatroß“ hat ſich vorzüglich 
bewährt, 
1 — Die Diäten für die preußiſchen Abgeordneten 
ſollin den neuen Verhältniſſen entſprechend erhöht 
werden. 
2 — Die Annahme, daß eine offizielle und offi- 
Höfe Broſchüre zur Widerlegung der biſchöflichen Denk⸗ 
ſcheiſt in Aus ſicht genommen ſel, wird der „N. Pr. 
18 kerthümlich bezeichnet. 
E FJn diplomatiſchen Kreiſen wird noch immer 
bie Nachricht für begründet erachtet, daß der Mini ⸗ 
ſterreſident des deulſchen Reiches in Rio Janeiro, 
Graf zu Solms, e abberufen und be⸗ 
reits auf der Rückkehr begriffen ſei. Wir erinnern 
bierbet daran, daß die Abberufung des Grafen Solms 
vor einiger Zeit darauf zurückgeführt ward, derſelbe 
habe hierher einen Bericht erſtattet, welcher ſehr ent- 
ſchieden das Loos, welches deutſche Auswanderer in 


5 
> 
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vinztal⸗ und Kreisfonde, die abermals mehrere Mil- 


menſleuer iſt zur ſofortigen Einbringung wohl noch letzten Tagen jo eiſtig gefördert worden, daß bie 
nicht reif, da die Motive jo eben erſt ausgearbeitet Einbringung der wichtigſten Ar zeit für das Abgeord⸗ 
und dem Finanzminiſter vorgelegt find. Es beſtätigt netenhaus ſchon in deſſen erſter Sitzung am Dienſtag 
ſich, daß an Stelle der unbeſtimmten und durch die dem 22. d. M. erfolgen wird. Gleichzeitig iſt da⸗ 
moderne Wirthſchaftsentwickelung unbrauchbar gewor- für Sorge getragen, die Abgeordneten ſofort mit einer 
denen Klajfifiiationen des Geſetzes vom 1. Mat 1851 genügenden Anzahl von Exemplaren des Etats ver- 
feſte Einkommenſäße geſtellt werden ſollen, und zwar ſehen zu können, fo daß die Herren gleich Gelegen⸗ 
beginnt die unterfie Hauptklaſſe mit 140 Thlr., die heit erhalten, an eine ihrer hervorragendſten Aufgaben 
zwelte mit 250 Thir. In den neuen Provinzen] heranzutreten. Eine der nächſten Gegenſtände, mit 
ſchätzte man thatſächlich ſchon nach Einkommenſätzen, denen ſich das Abgeordnetenhaus beſchäftigen wird, 
nur daß die zweite Hauptliafje bereits mit 200 Thlr.] möchte der dringliche Antrag des Abg. Virchow fein, 
begann. welcher die Ablöſung des Veterinärweſens von dem 

Im Finanzminiſterlum iſt man noch mit einem] Kultusminiſterium und deſſen Unterſtellung unter das 
Geſetzentwurf über Regulirung der Erbſchaſtsſte „land wirthſchaftliche Minifterium betrifft. Man wird 
ſchäftigt, auch ſoll noch an die Aufhebung el ich erinnern, daß ſowohl der Unterrichts miniſter, wie 
laͤſtiger Stempelabgaben gedacht werden. te| der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 


Doch dürf 
die Novelle zum Klaſſenſteuergeſez, die dem Staat für die Berechtigung der Vornahme dieſer Maßregel 
einige Millionen koſtet, und die Ausſtattung der Pro- auf dem Verwaltungswege, alſo ohne Befragung der 
Landesvertretung ſich auf die Autorität des Staats- 
rechts des Herrn v. Rönne berief. Wohl im Zu- 
ſammenhange mit dieſem Umſtande hat der Präſident 
von Forckenbeck den Abzeordneten v. Rönne zum Re⸗ 
ferenten in dieſer Angelegenheit beſtellt. — Es mag 


lionen erfordern, die Haupterleichterung fein, welche 
die Staatsverwallung für die Steuerzahlenden vor⸗ 
ſchlägt. \ 

— Die ſeit mehreren Jahren verwaiſte Frei⸗ 


Verſammlung der Altkatholtken in der Pfalz beſchloß 
die Beantwortung des Hirtenbriefes des Biſchofs von 
Speier durch einen „Heerdebrief“, ſowie die Ernen⸗ 
nung eines zweiten altkatholiſchen Seelſorgers für dle 
Pfalz und das Großherzogthum Baden, 
Prof. Michelis in Aus ſicht nahm. 


gation hat in ihrer heutigen Sitzung das Bub 
des Kıtzgöminifteriuns nach den Ausſchußant 


angenommen. 


des deutſchen Reiches in Conſtantinopel, v. Keudell, 
hat den geftrigen Tag hier zugebracht und mit den 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Audraſſy, vielfar 
verkehrt. ; 

ließen ſich ihm mehrere ungariſche Miniſter und D 


wozu man 


München, 20. Oktober. Wie von gut unter⸗ 


richteter Seite verſichert wird, entbehren die von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gebrachten Nachrichten von be⸗ 
abſichtigten Veränderungen im Miniſterium jeglicher 
Begründung. a 


Alus laub. 


19. Oktober. Die ungariſche Dele⸗ 


’ 
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eſth, 21. Oktober. Der neuernannte Geſandte 


Bet dem Wettrennen, welches er beſucht 


Braſilien treffe, in Dinmgünftigften Farben ſchilderte. 
Nach der „A. Allg. Ztg.“ wäre die Abberufung des 
Grafen Solms von feinem Poſten in Rio Janelro 
veranlaßt durch die ohne Schuld des Grafen in der 
Köln. Ztg.“ erfolgte wortgetreue Veröffentlichung 
ſeines Berichtes über das Aus wanberungs weſen nach 
Braſiſien. 
— Ueber die Befeſtigung von Metz ſchreibt der 
„Monitcur de la Moſelle“: „Die Anwendung von 
Ciſenplatten oder Werken aus Eiſen iſt hinſichtlich 
mehrerer Punkte der neuen Befefligung von Metz be⸗ 
ſchloſſeue Sache. Auf den beiden Seiten des neuen 
Forte St. Privat ſollen zwei zur Beherrſchung des 
Seille- und Moſelthales beſtimmte ſtark gepanzerte 
Öiankenbatterien angebracht werden und zum Zwecke 
der Sicherung der Kommunikation mit der Hinterſeite 
des Forts St. Quentin will man zwei gepanzerte 
Thürme errichten. Ferner wird behauptet, es ſei end ⸗ 
gültig beſchloſſen worden, die Höhen von Woippy in 
den Kreis der Befeſligungswerke mit hereinzuftehen 
Vergleichende Verſuche mlt einem aus der Fabrik von 
Gruſon in Buckau hervorgegangenem und aus eng⸗ 
liſchem Metall gefertigten Panzerthurm ſollen ſchon 
vor zwei Jahren in Berlin ſtattgefunden haben, und 
88 iſt ſebr wahrſcheinlich, daß die kürzlich zu Buckau 
angeſtelten Schleßverſuche zu demſelben Zwecke vor⸗ 
genommen wurden. Schon im Jahre 1859 wurde 
eine eiſerne Laffette aus derſelben Fabrik auf dem 
Berliner Artillerte⸗Schleßplatze Breſcheſchleß oerſuchen 
ausgeſetzt. Nach den Vorgängen in Meß zu urthei⸗ 
len, laßt ſich als unzweifelhaft annehmen, daß die läßt ihre beſiegten Gegner durch eine ganze Reihe von 
Eiſenplatten und Elſenbauten auch bei der eee Jochen paſſiren, und das niedrigſte der⸗ 
der deulſchen Küſten eine Rolle ſpielen werden. In ſelben wurde für den letzten deutſchen Biſchof aufge 
Erwägung der den projektirten neuen Werken zufal- ſpart, der fi dem jeſultiſchen Dogma unterwarf. 
lenden Au gabe iſt kaum mehr daran zu zweifeln, daß Das Erröthen iſt für die melſten deutſchen Kirchen · 
Kanonen ſchweren Kalibers, bis zu acht Centimetern fürſten bereits zu elner ſeltenen Erſchelnung geworden, 
Durchmeſſer, bei Armirung der Rheiniſchen ene ‚Nie dieſelbe wenigſtens auf den Wangen eines 
zur Verwendung kommen werden.“ einzelnen Amtsgenoſſen künſtlich zu provociren ſuchen. 
L Die neuen Verfügungen über das Volks- Im Uebrigen mehren ſich die Symptome, daß die von 
ee welche an Stelle der Regulative treten dem Rottenburger Biſchof vollzogene Unterwerfung 
werden, befinden ſich jetzt, wie man uns mitthellt, in unter das Dogwa nur eine rein äußerliche war. Im 


burger Dlöceſe ſoll jetzt wieder einen Serlenhirten 
erhalten. Bekanntlich konnten ſich bisher die badiſche 
Regierung und die Kurie nicht über die Wahl einer 
Perſönlichkeit einigen und wurde deshalb der erzbi⸗ 
ſchöfliche Stuhl vorläufig dem Weihbiſchof Dr. Kübel 
zur Verweſung übertragen. Bei der definitiven Be⸗ 
ſetzung dieſes wichligen Kirchenamtes kommen übrigens 
auch die Regierungen von Würtemberg und Preußen 
(für Hohenzollern) in Betracht. 

— Die Beſchwerde des Regensburger Jeſuiten 
Grafen FJugger⸗Glött gegen die Ausweljung aus dem 
Relche iſt nach den letzten Nachrichten noch gar nicht 
entſchieden, vielmehr befindet ſich der Graf zur Zeit 
in München, um fir eine günſtige Entſcheidung der⸗ 
ſelben zu wirken. Ein Erfolg dieſer bekanntlich auf 
die ſtandesherrliche Eigenſchaft des Grafen gegründete 
Beſchwerde iſt übrigens nach Münchener Privalnach⸗ 
richten nicht eben wahrſcheialich. 

— Nach telegraphiſcher Meldung hat der deutſche 
Episkopat dem Biſchof Hefele zu ſeiner „Glaubens 
treue“ Glück gewünſcht. Bekanntlich iſt die katholi⸗ 
ſche Theologie von Alters her eine gute Schule für 
die Bethätigung von Haß, Sarkasmus und Perſiſlage 
geweſen. Dennoch geſtehen wir durch die Grauſam⸗ 
keit dieſes gegen den Biſchof von Rottenburg von 
ſeinen Amtobrüdern geſchleuderten Spottes in Erſtau⸗ 
nen geſetzt worden zu ſein. Die winzige Minorität 
des deutſchen Episkopates, welche von Anfang an für 
das Unfehlbarkeitsdogma begeiſtert und thätig war, 


* 


der That im Druck und werden in nicht allzulanger Gegenthell hat nach der „Aachener Zeitung“ Herr v. 

Jriſt an die betreffenden Behörden abgehen. Es ſind Hefele auch nach feinen „Paſtoralſchreiben“ vom 10. 
Reglements nebſt den entſprechenden Anweiſun⸗ April 1871 gegen das neue Dogma Stellung zu 
„ und Te beziehen ſich auf die Lehrpläne u. [. w. nehmen fortgefahren. So hat er noch vor Jahres- 
Zolksſchule, der Mittelſchule, auf die Präparan- friſt zwei katholſche Theologen, welche das in Köln von 
Anjialten, die Seminare, endlich auf das noch ſehr ihnen geforderte Bekenntniß der Infalltbilitätslehre zurück⸗ 
dnete Prüfungeweſen bie zur Prüfung pro gewieſen hatten, trotz feiner Wiſſenſchaft von dieſem Um⸗ 


im Garten der hieſigen Thierarzneiſchule aufzuführen, 
ſo lebhaſten Bedenken gerade in den Kreiſen des zu⸗ 
nächſt betheiligten Inſtituts begegnet iſt, daß dieſer 
Plan wohl ſchwerlich zur Ausführung kommen möchte. 
Der einzig brauchbare Baugrund im Thierarzueiſchul⸗ 


ee eee eee eee een e einn 


putirte vorſtellen. Heute früh hat derſelbe zu Schiff 
die Reiſe nach Varna fortgeſetzt. 

Bern, 21. Oltober. Der hieſige engliſche 
Geſandte hat dem Natlonalrath Stämpfli für feine 
unermüdliche Thätigkeit als Mitglied des Schiedsge⸗ 
gerichts in der Alabamafrage den beſonderen Dank 
der Königin ausgeſprochen. 

— Eine große, geſtern in Olten abgehaltene 
Volksverſammlung hat ſich für Reviſion der ſchweize⸗ 
riſchen Bundes verfaſſung aus peſprochen. 

aris, 20. Oktober. Ueber das Reſultat der 
heutigen Erſatzwahlen zur Nationalverſammlung lie⸗ 
gen bis jetzt folgende Nachrichten vor: Im Departe- 
ment Glronde wird Caduz die Majorität zugeſchrie⸗ 
ben, im Departement des Vosges hatle der Republi? 
kaner Meline, ſoweit das Stimmenverhältniß ſich bis 
dahin überſehen ließ, eine Majorität von 2600 
Stimmen erlangt und gilt ſeine Wahl als zweifellos. 
Aus Algier war das Wahlergebniß von 55 Wahl 
orten (97 bilden den ganzen Wahlkreis) bekannt; 


hierbei bemerkt werden, daß das mehrfach erwähnte 
Projekt, den Bau des landwirthſchaftlichen Mufeums 


garten dürfte für die dringend erforderlichen Neubau ⸗ 
ten der Veterinär⸗Anſtalt ſelbſt nöthig ſein. In der 
mit dieſer Angelegenheit betrauten Mintlſterial⸗Rom⸗ 
miſſtion macht ſich, wie man hört, die Auſicht Ägel- 
tend, daß die hieſige Thierarzneiſchule — die bedeu⸗ 
tendſte in ganz Deutſchland — in ihrer Integrität 
erhalten werden muß und es richtet ſich deshalb das 
Augenmerk für einen Platz, auf welchem das land⸗ 
wirihſchaftliche Muſeum in Verbindung mit dem land⸗ 
wirthſchaſtlichen Lehr⸗Inſtitut herzuſtellen ſei, auf die 
Gegend in der Nahe des Lehrter Bahnhofes, welche 
in vieler Beziehung dazu beſonders geeignet iſt. 


— Eine Anzahl von Mitgliedern des Herren- danach halte der Republikaner Cremieurx 4572, Ber⸗ 
hauſts iſt beretts heute hier eingetroffen; am ihrer tholon 3632 Stimmen erhalten. Aus den Depar⸗ 
Spitze trotz feiner beinahe 88 Jahre der ehrwürdige tements Morbihan, Dife, Indre et Lore, Calvados 
Alterspräſident v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf. war überhaupt noch keine Nachricht eingegangen. 4 

— Dem Bismard-Stipendtum für Straßburg Paris, 21. Ditober. Die geſtrigen Erſatzwah⸗ . 


it Seitens der Aachen-Münchener Feuerverſicherungs⸗ len zur Natlonalverſammlung haben in den einzelnen 
geſellſchaft aus dem Wohlthätigkettsfond durch den Wahlbezirken folgendes Reſultat ergeben: Im De⸗ 
Geheimen Hofrath Brüggemann die Zuwendung der | partement des Vosges erhielt Meline (Tadikal) 
Summe von 20,000 Thaler angemeldet worden, 30,600 Stimmen gegen Mougeaud, welcher 24,100 
welche beim Reichskanzleramte bis zur Genehmigung Stimmen erhielt. Im Departement Gironde wurde 
der Statuten aſſervirt werden ſollen. Das Komitee Caduc (Republikaner) mit 44,900 gegen Forgade⸗ 
hat dieſe jo bedeutende Bethätigung des Intereſſes Laroquell, auf welchen 28,700 St. fielen, gewählt. Im 
für die neue Univerſität Straßburg mit Dank ent- Departement Indre et Loire fielen 30,800 Stimmen 
gegengenommen. Die Geſammtſumme der Beiträge auf Nioche (Republikaner), 29,300 auf Schneider. 
41 


für das Bismarck⸗Stipendium beträgt incl. dieſer Gabe Der erſtere iſt ſomit gewählt. Im Departement 
gegen 44,000 Thlr. Die Zweig-Komiters in den Dife ging Gerard (Republikaner) mit 38,500 Stim- 
andern bedeutenderen Städten Deutſchlands wie Hası- men gegen den Radikalen Rouffelle, welcher nut 
burg, Bremen, Lübeck, Dresden u. ſ. w. find noch 34,500 Stimmen erhielt, aus der Wahlurne hervor. 
nicht mit ihrer Thätigkeit zum Abſchluß gekommen, In Morbihan wurde der Legitimiſt Martin mit 
vielmehr werden die Sammlungen dort ſowohl wie 39,700 Stimmen gegen Beauvais (30,000 Stimmen) 
hier mit regem Eifer fortgeſetzt. In der nächſten gewählt. In Algier iſt die Wahl des Republikaner 
Zeit werden die Statuten für das Bismard-Stipen-' Cremieux als gewiß zu betrachten, das Stimmen ver⸗ 
dium entworfen und ſeiner Zeit durch die Zeitungen hält iß zu dem Gegenkandidaten Berſholon (gleich⸗ 
bekannt gemacht werden. Als Ueberreichungstag des falls Republikaner) iſt nicht bekannt. In Calvados 
Stipendiums ist der 1. Mai 1873, der Siiftungs« | bat der Republikaner Paris mit 27,400 , Stimmen 
tag der Univerfität, in Ausſicht genommen. den Sieg davongetragen. Von ſeinem Gegenkandi⸗ 
Magdeburg, 20. Oktober. Der Oberpräſt⸗ daten erhielten Gournes 16,800, Declozieres 44,200, 
deut v. Witzleben iſt als Domdechant von Merſeburg Colbert 2000 Stimmen. 8 


un will zu Münuen veueoen a in 2er. 


— Daß der letzte Miniſterralh beſchloſſen habe, Abtheilung des Innern, hierſelbſt vom 12. Oltober 
eine Unterſuchung über die Gründe zu beantragen, er. zugegangen, wodurch dieſelben mit Bezug auf den 
welche das Kabinet Olltvier beſtimmt habe, Preußen] Jahresbericht benachrichtigt werden, daß der Handels⸗ 
den Krieg zu erklären, iſt natürlich reine Erfindung z minifter auf den neuerlichen Antrag der Kgl. Regierung 
das Mährchen hatte keinen andern Zweck, als die] wegen Ausführung des Durchſtiches vom großen Haff nach 
Bonapartiſten einzuſchüchtern, welche die Nationalver-| der Swine jetzt die Reviſton der im Jahre 1862 
ſammlung wegen der Aus weiſung des Prinzen Na-| aufgeſtellten Projekte angeordnet hat und dieſe Arbeit 
poleon in Bewegung ſetzen möchten. Dagegen will] von der Königlichen Regierung ausgeführt werden 
2 die leglitimiſtiſche „Gazette de France“ in Erfahrung wird. — Das Direktorium der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
Be gebracht haben, der geſtern im Elyſee abgehaltene| bahn hat der Königlichen Regierung hierfelbft einen 
* Miniſterrath babe die Frage diskutirt, welcher Vor⸗ Plan für die Anlage eines Canals zwiſchen Oder⸗, 
lage für die Nationalverfammlung der Vorrang ge-| Dunzig- und Parnißſtrom hierfelbſt nebſt einem Er⸗ 
bühre. Der Kriegsminiſter habe auf die Dringlich⸗ läuterungsberichte vom 22. September cr. zur Geneh⸗ 
keit des Geſetzentwurfes über die Armerorganiſation] migung eingereicht und dem Vorſteher-Amte unterm 
beſtanden, während der Finanzminiſter und der Un⸗ 9. Oktober cr. eine Copie des Planes und Erläute⸗ 
terrichtsminiſter nicht geneigt waren, ihren Kollegen] runngsberichts zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Das 
den Vortritt zu laſſen. Herr Thiers, fügt die „Ga- Vorſteheramt beſchließt, das Schreiben vom 9. Oktober 
Fbette“ mit unnachabmlichem Spott hinzu, habe die er. nebſt Anlagen bis zum 1. November cr. Vormit⸗ 
Dtiebatte mit der Erklärung geſchloſſen, Herr Grevp, tags von 10 bis 12 Uhr im Bureau der Kaufmann⸗ 
5 der Präſident der Nationalverſammlung ſolle zu dem ſchaft zur Einſicht für die Mitglieder der Corporation 
naüchſten Miniſterrath zugezogen werden, um den Streit auflegen zu laſſen. — Die Herren F. Spattſchek 
darch feinen Schiedsrichterſpruch zu entſcheiden. und Stahlberg jun. wurden zu Commiſſarien für die 
- London, 21. Oltober. Der Staatsſekretär des amtlichen Nolirungen der Spirituspreiſe ernannt. — 
Auswärtigen, Viscount Enfield, hat die Handelskam⸗ Frau Agnes Nickel, in Firma Nickel u. Comp. und 
mer mittelſt Cirkulairs aufgefordert, ihre etwaigen Herr W. R. G. Daberkow find in die Corporation 
Bemerkungen zu dem mit Frankreich vereinbarten aufge: ommen. f 
Handels vertrage bis zum Montag an ihn einzuſenden. — Herr Dr. Otto Fock in Stralſund, deſſen 
— Admiral Cochrane iſt geſtorbeu. rügenſch⸗pommerſche Geſchichten ſich der Anerkennung 
Mailand, 19. Oktober. „Perſeveranza“ ver- in weiteſten Kreiſen zu erfreuen haben, iſt nach dem 
offentlicht den Text der Condolenz-Depeſche, welche Erſchet en des neurfien Bandıs von der Geſellſchaft 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Italien für pommerſche Geſchichte zum Ehren-Mitgliede er⸗ 
anläßlich des Ablebens des Prinzen Albrecht an den nannt. 
deutſchen Kaiſer gerichtet haben. Kronprinz Hum⸗ — Der am 3. d. Mis. in Grimmen abge⸗ 
bert ſandte außerdem eine Condolenz⸗Depeſche an haltene Kreistag hat beſchloſſen, die aus Reichs mit 
den Prinzen Albrecht Sohn, und Kronprinzeſſin Mar- teln bereits zurückerſtatteten und noch zu erwartenden 
garethe an die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg- Summen, ungefähr zuſammen 10,000 Thlr., welche 
Schwerin. g als Unterſtützungen den bedürftigen Familien der im 
Madrid, 18. Oktober. Ueber den Ausbruch letzten Kriege eingezogenen Landwehrleute und Reſer⸗ 
des glücklich unterdrückten Aufſtandes in Ferrol be- viſten gezahlt find, für den Fall eines neuen Krieges 
richtet das „Eco de Espana“: „In der Nacht vom| oder Mobilmachung zur Dispoſition des Kreiſes zu⸗ 
10. auf den 11. erſchienen ungefähr 20 Mann vor rüdzubehalten, und für die Zinſen dieſes Fonds ein 
dem Arſenal und begehrten Einlaf. Auf die Frage] Kreisblatt einzurichten, reſp. zu unterhalten. In 
des wachhabenden Korporals, wer ſie ſeien, gaben ſieſ einer Verſammlung des Loitzer Bürgervereins ent⸗ 
fi für Marine- Offiziere aus, worauf ihnen das Thor] ſchied man ſich, indem namentlich die Einrichtung 
ohne Weiteres geöffnet wurde. Ste drangen ein, eines Kreioblattes als außer jedem Bedürfniß lie⸗ 
bemächtigten ſich des Poſtens und nahmen die weni- gend bezeichnet wurde, dahin, bei der Königlichen 
gen Offiziere, die ſich im Arſenal befanden, gefangen. Retzierung gegen den gefaßten Beſchluß vorſtellig zu 
Am nächſten Morgen war die Bevölkerung nicht we⸗ werden und die Bitte auszuſprechen, dahin zu wir⸗ 
nig erſtaunt über die Ertigniſſe, die ſich während ken, daß den einzelnen Gemeinden und Einwohnern 
der Nacht ohne den geringſten Widerſtand vollzogen] des Kreiſes, wie das in anderen Kreiſen geſchehen, 
hatten. die von dieſen geleiſteten Auslagen baar zurüdeifiat- 
* Newyork, 20. Oktober. Der Schatzſekretair] tet werden. 2 
Beobutwell hat angeordnet, daß die Vorausbezahlung — Geſtern Nachmittag ſtürzte ein beim Bau 
der im November fälligen Staatsſchuldenkouponsſdes Elrcus auf dem Kanonenplatze beſchäftigter Zim- 
ohne Rabatt erfolgen ſoll. — Nach dem Berichte] mermann aus der Höhe des Baues hinunter und ſchlug 
des Departements für Landwirthſchaft pro Monat dabel mit dem Geſicht auf einen an der Erde lle⸗ 
Oktober haben fi die Ernteausſichten bezüglich der] genden Balken, jo daß er ſtark blutete und das Ge⸗ 
Baumwolle nicht we entlich geändert. Durchſchnitt⸗ ſicht vollſtändig angtſchwollen war. Nachdem er 
lich iſt der Stand derſelben 6 Protent beſſer, als durch ſeine Kollegen vom Blute gereinigt, wurde er 
im Vorjahre; das Bepflanzungsgebiet für Baum- in ſeine Wohnung geſchafft. 
wolle hat ſich gegen das Vorjahr um 13 Prozent 
vergrößert. f 


Provinzielles. 
RE Stettin, 22. Oktober. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat in einem an die Bezirks⸗Regierungen ge⸗ 
lichteten Erlaſſe abermals auf einen Plan hingewieſen, 
der darauf abzielt, preußiſche Staatsangehörige nach 
Braſilten zu verlocken, wobei den bethörten Auswan⸗ 
derungsluſtigen allerlei Vorſplegelungen gemacht wer⸗ 
den. Die Regierungen werden aufgefordert, ihren 
nachgeordneten Behörden die ſtrengſte Handhabung der 
Geſetze, etwa auftauchenden Agenten der bis jetzt un⸗ 
bekannten Unternehmer gegenüber, zur Pflicht zu ma⸗ 
chen, auch die betheiligte Bevölkerung, jo: weit dies 
für angemeſſen (rachtet wird, in entſprechender Weiſe 
nochmals warnen zu laſſen. 

— Dem General⸗Major a. D. von Kleiſt, 
bisherigen Kommandeur der 2. Artilleriebrigade, iſt 
der rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 

liehen worden. 
I; — Dem Mafchinenbauer L. Lucht zu Colberg 
iſt unterm 18. d. M. ein Patent auf eine Vorrich⸗ 
tung an Torf-, Ziegel- und Wurſtſlopf⸗Maſchinen, 
5 wie die ſelbe durch Zeichnung und Beſchrelbung nach⸗ 
gewieſen iſt, auf drei Jahre, von jenem Tage an ge- 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staate 
krtheilt. 7 
7 N — Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat im 
Eimverſtändniſſe mit dem Miniſter der geiſtlichen An- 
gelegenheiten angeordnet, daß auch am Reformations- 
feſte dieſes Jahres eine Kollelte in den evangeliſchen 
N Kirchen der alten Provinzen für die Zwecke der Gu⸗ 


der Sennora Anita Garibaldi und machte mehrere [tage Punkt 1 Uhr erſchien bei dem Her 
Kriegszüge der Legion in Uniform an der Seite ihres] dleſes Blattes eine amerikaniſche „Lady“ von d 
Gatten mit. Am 7. Februar 1846 wurde Don ſſchweizertſcher Abſtammung. Ste hat ſchwarze Auge, 
Diego in der ſiegreichen Schlacht von San⸗Antenio kleine Ohren, einen niedlichen Mund und hübſche kle 

durch eine Bombe tödtlich verwundet und ſtarb bald Hände, trägt keine falſchen Haare und wog 11 9 a: 
darauf in den Armen feiner Gattin, welcher ein|6 Loth. Da wir Raum für fie bereitet hatten und 
Splitter derſelben Bombe eine ſchwere Wunde in der ſeit eirea 14 Jahren erwarteten, fo erregte ihre AM 
rechten Bruſt beigebracht hatte. Die Wittwe kehrte kunſt nicht wenig Freude, und wir erlauben deshalb 
nach Montevideo zurück und brachte vier Monate unſeren Freunden in Nah und Fern, ein Glas Bier 
nach dem Tode ihres Gatten, noch vor ihrer Gene- oder auch Wein auf ihre Geſundheit zu trin 
jung von der bei San⸗Antonio erlittenen Wunde, Wir find heute halbwegs günſtig für Frauenrech 
einen Knaben zur Welt, der in der Pfarrkirche de geſtimmt! Für die uns allſeitig zugegangenen Gratu⸗ 
la Trinidad getauft wurde und von feinem, Pathen latlonen unſeren wärmſten Dank.“ 3 
Giuſeppe Garibaldi die Namen Joſe Giuſeppe Diego — Die „Patria“ von Neapel ſchreibt: Wel 
Antonio erhielt. Als Vormund des Watſen wurde die Oberin des Kloſters Santa Maria della Probi 
deſſen Oheim von väterlicher Seite, Don Antonia de denza der Nonne FJilomena Guglielmi verboten hallt, 
Lerma, beſtellt. Im April 1848 ſchiffte ſich Sen- ihren Beichtvater in ihren Gemächern zu empfangen, 
nora Conchlta de Lerma in Montevideo auf dem wurde dieſe von der Wuth der Verzweiflung ergriffen 
engliſchen Kauffahrer „Golconda“ (Kapitän Arthur und ſtürzte ſich in den Kloſterhof, wo fie zum Todt 
Rothwell) nach London ein, in Begleitung eines verletzt aufgehoben wurde.“ 9 
alten Dieners der Familie, eines Nezers aus Loui] — Dem berühmten Erfinder der Sſcherheils⸗ 
ſtana, der Jack, auch Black Jack genannt wurde. lampe, Sir Humphrey Davp, der im Jahre 1829 
Die Dame ließ ihr Kind bei dem Vormunde zurück in Genf ſtarb, iſt in feinem Geburtsorte Penzanet 
und wollte noch in demſelben Jahre, nachdem ſie in Cornwall eine Statue errichtet worden. Dieſelbe 
ihre Verwandten in Polen beſucht, nach Montevideo ſtellt Davy dar, die Sicherheitslampe in der Hand . 
zurückkehren. Seit ihrer Abreiſe von London jedoch, haltend. Die Herſtellungskoſten der Statue, die am 
das iſt, ſeit dem 18. Mat 1848, fehlt jede Nach- 15. d. M. feierlich enthüllt wurde, betragen 600 L. 
richt von ihr, und alle bisherigen Nachforſchungen und wurden durch öffentliche Beiträge geſammelt. 
haben zu keinem Reſultate geführt. Nachdem deren — Die Frage, wozu die Mythologie eigentlich 4 
Sohn Don Joſe de Lerma im Mai 1872 zu Mon- gut if, beantwortet das von einem Peſther Mädchen 
tevideo im 26. Lebensjahre verſchleden iſt und ſeine penſtonat erlaſſene Programm folgendermaßen: „Aus 
Mutter zur Univerſalerbin, für den Fall ihres mitt- der Mythologie müſſen die Zöglinge wenigstens ſo 
lerweiligen Ablebens aber die Kirche de la Trinidad viel lernen, daß ſie die modernen Opereiten zu ven? 
zu Montevideo und die Armen der dortigen Pfarre |flehen fähig find." b 
zu gleichen Theilen zu Erben eingeſetzt hat, erſucht ; 
die gefertigte Parodie der Kirche de la Trinidad zu E 
Montevideo hiermit Jedermann, der auf Grund der 
oben geſchilderten Lebensſchickhſale der Sennora Con- 
chlta (Hedwig Maria) de Lerma, geb. de Molocka, 
über dieſelbe oder über deren Verwandte in Oeſter⸗ 


Mit der intereſſanteſte Roman der neueſten Zelt 
Aft jedenfalls der unter dem Paudonym Gregor Sa- 
marow zuerſt in „Ueber Land und Meer“ erſchienene 
Roman „Um Scepter und Kronen.“ Er behandelt 


di — i 
reichiſch⸗Polen eine Auskunft zu geben oder Spuren e eee eee ee eee ee 


8 Regierungsrat) Meding, früher bekannt als einer 
derſelben anzuzeigen vermag, hoͤflichſt, hierüber dem der thätigſten welfischen Agenten, der ſich aber 1870 
Geſertigten oder dem K. K. öſterreichiſchen Konſul! Preußen wieder zumendete und ſich ſogleich das un 


zu Montevideo, Herrn Edmund Wagenknecht, Mit- zweifelhafte Verdienſt erwarb, cie welſiſche Legion von 
thellung zu machen. Briefe übernimmt zur Beit. dn Eintritt in ange Dienft ucüdenpalten. 
derung bie Annoncen-Expeditton Haaſenſtein u. Bog- | Bei der großen Beranntfhaft ves Verfaffers mit den 
ler in Wien. Zehntauſend Dollars, die auf Der leitenden Kreiſen, bletet der Roman des Intereſſan⸗ 
langen bei jedem Konſulate in Montevideo deponirt ten ungewöhnlich viel; ſelbſt unſer Kaiſer hat die 
werben, find Drmjenigen zugesichert, der eine Mit- Lektüre des Buches mit größtem Eifer verfolgt und 
theilung macht, auf Grund welcher der Aufenthalts- ſich jehr anerkennend über dasſelbe ausgeſprochen. 
ort oder das erfolgte Ableben der Sennora Conchita Da es jitzt im Verlage von Eduard Hallberger in 
de Lerma konſtatiet werden kann. Andere Mitthei⸗ Stuttgart als beſonderes Werk gedruckt iſt, ſo machen wit 
lungen, die nur Spuren der genannten Dame nach- alle unſere Leſer, welche dasſelbe noch nicht kennen 
welſen, werden nach Maßgade ihrer Bedeutung reich⸗ſollien, ganz beſonders auf dieſe neue literariſche Er⸗ 
lich honorirt. Die Parochie der Kirche de la Tri⸗ ſcheinung aufmerkſam. 3 
nidad zu Montevideo.“ nn Me, = 7 * 

— Ein Korreſpendent der „Times“ in Nrapel 1 Er 
erstattet einen Bericht über einen Monfire-Beiganten- |, Der Here Gafttoirtd ... . zu Neu- Schaumburg I 

bei Cüſtrin wird um gütige Angabe feines Namens 

Prozeß, der in Chieli verhandelt wurde und damit 4e en, um einen Brief an feine Artiſſe abfeuden 10 2 
ſchloß, daß neun Briganten zum Tode und einer zu 90 1 - 
25jähriger Zwangsarbeit verurtheilt wurden. Das . ; 
Nachſpiel, bemerkt der Korreſpondent, verdient Er- Viehmarkt. 1 
wähnung, da es der beſte Kommentar auf die Ergeb⸗ Berlin. Am 21. Oktober c. wurden an Schlacht? 
niſſe * 75 Italien eingeführten humanen Syſtems vieh * Naben 5 8 155 
if, das bis jetzt dem Publikum dargeboten hat. 7 ee e 
„Sämmtliche Angeklagten nahmen ihr Urteil mit iir erde l 18. Ja , mig i819 4, a 
Späßen, Gelächter und Verachtung hin; fie legten 12—14 % pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt, Export- 
demſelben nicht mehr Werth bei als die Priſe Schnupf⸗ Be 80 5 1 x Sue DR N 
tabal, die Giorgantonio Amadeo, einer derſelben, thal⸗ Iich Tappan "Bene Keraschweinn iind ant 20 , ar 00 
ſaͤchlich ſeinen Gefährten anbot. Sie fuhren fort Sn. Gesche i bega, ae Sa nicht 
zu murmeln, bis fie gefeſſelt wurden, und als unbedeulend. 5 
man fie abführte, erkundigten ſie ſich bei ihrem Ver⸗ An Schafvieh 6358 Stück. Die Zutriften waren für 
tpeidiger nach den Namen der Btlaſtungeztugen und Vent iauter DIE deere Wh niht eien fete 
der Geſchwotenen, die ſie für ſchuldig befunden, mit An Kälbern 893 Stück, wofür ſich bei reger Kaufluſt 
dem Hinzufügen: „Im März oder April werden wir mittelmäßige Durchſchnittspreiſe ergaben 
uns wiederſehen.“ n £ R 

— Die Bewohner des Boulevard du Midi zu 1 8 de Be 
Brüſſel wurden am Montag Vormittag dadurch in 3 ° eee 
nicht geringe Aufregung verfept, daß ſich aus einem 8 33 e, ene en, e ie 


Vermiſchtes. 

— In Wiener Blättern leſen wir folgende 
romanhaft klingende Annonce: 10,000 Dollars Be- 
lohnung. Im Juni des Jahres 1844 hielt ſich ein 
adeligtes Fräulein, Namens Jadwiga Maria (Hed⸗ 
wig Maria) Molocka mit ihrem Vater Caſimir von 
Molodi im „Hotel du Rhin“ in Paris auf. Der 
hierorts erliegende Reiſtpaß iſt vom K. K. öſlerrei⸗ 
chiſchen Gubernium zu Lemberg am 6. Januar 1844 
ausgeſtellt, daher die Jamilte aus dem öſterreichiſchen 
Polen zu ſtammen ſcheint; aus demſelben kann jedoch 
das unbekannte Domizil der Träger des Paſſes nicht 
erſehen werden, da ein Stüd deſſelben ausgebrannt 
it. In demſelben Gaſthofe zu Paris wohnte Don 
Dietzo de Lerma aus Montevideo, welcher zu ſeinem 
Vergnügen eine Reiſe nach Europa gemacht und in 
Paris einen längeren Aufenthalt genommen hatte. 
Don Diego verliebte ſich in das polniſche Fräulein, 
welches ſeine Neigung erwiderte; allein der Vater der 
Dame wollte durchaus, daß ſein einziges Kind den 
Sohn ſeines Bruders heſrathe, wozu er bereits die 
päpſtliche Dispene beſaß, und ſchlug vie Hand ſeiner 
Tochter dem Herrn de Lerma ab, als dieſer im Juli 
desſelben Jahres um ſie warb. Die Werbung des 
Herrn de Lerma hatte ein Duell mit dem ihr be⸗ 
ſtimmten Bräutigam Namens Wladyslaw von Mo- 
lockt zur Folge, in welchem der Letztere ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, und unmittelbar darauf entfloh Don 
Diego mit ſeiner Geliebten nach Marſeille, wo er 
ſich auf dem Kauffahrer „Jean Bart“ (Kapitän 
Bertrand Kervor) einſchiffte. De aus dem von der 
Dame geführten, hierorts erliegenden Tagebuche meh⸗ 
rere Blätter fehlen, kann nicht mitgetheilt werden, 
was mit dem Paare ſeit der Einſchiffung in Mar- 
feille bis zum Mat 1845 geſchehen; nur jo viel geht 
aus dem bierorts erliegenden Trauungsſchein der 
Pfarre Santa Maria ſopra Minerva hervor, daß 
ſich daſelbſt Don Diego de Lerma mit der genannten 
Dame am 15. September 1844 vermählte. Im 
Mai 1845 erſchien er mit ſeiner jungen Gattin in 
Montevideo und übernahm die großen Beſitzungen 
feiner Familie. Don Diego ſchloß ſich bald nach 
ſeiner Rückkehr der Partei der Patrioten an, für 
welche damals der General Giuseppe Garibaldi — Eine amerikauiſche Geburtsanzeige.) Die per Oktober 102 % Br., November 103 % B... 
kämpfte, und wurde mit dem Führer derſelben ſo neueſte Nummer des „Nordſtern“ — ein in La Croſſe Angemeldet: 7000 Gentner Weizen, 2000 { 
waſſers zwiſchen Stettin und Swinemünde, fowie die] innig befreundet, daß er in die italieniſche Legion (Wisconſin) erſcheineldes deutſches Blatt — enthält Noggen, ker unge Piel 13 4 80 %% 

deradelegung der Swine wiederholt angeregt haben, eintrat. Seine Frau, die er in Monteviveo Con- folgende originelle Geburtsanzeige: „Willkommener 52% a, Rubel 22 „ Kuben 10² "ak 
A. denselben ein Schrelben der Königl. Regierung, chita zu nennen pflegte, begleitete ihn in Geſellſchaft N 


0 
Jenſter ber dritten Etage des Hotels de Glymte 1 An der Börfe 4 
plötzlich ein junger Mann und ein junges Mädchen, Weizen flau, per 2000 Pfd. loco gelber nach Qu“ 
beide etwa im Alter von 20 Jahren, auf die Straße lität re? 2 80 8 TH Ab Dei 1.200% 1 
hinabſtürzten. Zum Glück wurde gerade das Trottoir leber Neeber 80780 24 bez, per Früblahr 80 , 


vor dem Haufe auegebeſſert; die Steinplatten waren N 5 Roggen unverändert, ver 2000 Pfund loco ruſſ. 50 
entfernt, und fo wurde der ſchreckliche Sturz durch Bis a, * * . u. ? ee * 

; ovember und Nov De 8 J, per 
die aufgelockerte Erde gemildert. Der junge Maler Degenbe.- James 587% 5% 855 7 8 ala 54 v7 
lam mit dem Bruch einer Rippe und einer Ver⸗ bez, per Mai Juui 54½ ‚Ag bez 8 
renkung der Schulter davon, während das Mädchen Gerſte matt, per 2000 Pfund loco nach Qualität 
nur eine ſtarke Erſchütterung erlitt. Beide gehören 3 


50-58 j 
d . er feſt, per 2000 d loco nach Qualität 38 
hochangeſehenen Jamilten aus der g 9 ir 125 bis 84 gi Otlober 46 % bez., per Oklober⸗Novör. 
ſtadt an und hatten ſchon längere Zeit ein Liebes⸗ 45½ 3% bei, per Frühjahr 46%, i bez 
verhältniß, das die Eltern nicht dulden wollten. End.“ Erbſen ahne Handel. 1 
lich beſchloſſen ſie, heimlich mit einander zu fliehen. Rübö!l feſt, 2 200 Pfd. loco 23½ % Ben, 
Der junge Mann traf bereits am Sonntag in dem per Oktober u. e 7 I 8 
5 genannten Hotel ein, wo er die Ankunft feiner Braut Br. u. 4 5 e 
; . April⸗Mai 23%, %, / 7% bez. u. Br., September-DM 
open erwartete, der es erſt am Montag früh gelang, ſich tober 1873 24% % Br. 
1881 der Wachſamkeit ihrer Eltern zu entziehen. Kaum war Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 5, 400 
Sän dieſilbe jedoch in dem Hotel angelangt, als auch be⸗ Prozent loco ohne Faß 19%, % Ag bez., Dliober 19%: 
reits ihre Mutter erſchien und dadurch die beiden TE 8 * Gi, der 
Liebenden zu dem verzweifelten Entſchluſſe trieb. Man Br u. Gb. er 2 
äußerſi inkorrekt. hofft, das liebende Paar, das gegenwärtig im Petrus⸗ Petroleum loco 6% 8 bez, alte lang s 
e Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft Hoſpital untergebracht iſt, in Kurzem wieder vollſtän · — ee e f 
b 17. d. M.) Nachdem die Vorſteher der Kauf⸗ dig hergeſtellt zu ſehen. 3 ur “ 


Intenrhbfer Der 2000 Pfand loc 38. 
mannſchaft in dem Jahresberichte für 1871 die für aber l 17 


den Steverkehr jo nothwendige Vertiefung des Fahr⸗ 


„S 
Saft. Am Sonntag, den 1. September, Nachmit⸗ 19% i 
a 


1 12, @etober. | ___Friorteß-Obligelionen. 


v. 1868 La. B. do. Silber-Rente 


1108, 1 


Rbein-Fabe dab 15 /, H. I teats-Aieihe von 180906 = Gal. Tab,-Onls, € 933 ba Darmstädter Zettel 
do. 4 108% bag. Staate-Schuid-Schaine 7 901% dm do. Actien Dessau Credit 
ie Aschen-Düsseld. 1. eh 89% bio. Ruhrort-Eret. K. G. — FE Pr.-Aul, 1555 200 r A124% br Koapei, Fr. 4771 — TLessaaer Gas 5 
ende pro 1871 34, do, 895/; bas. dc. i Hese, Pr,-Sch, & — | 114 tz 6. Bukarester W-Fr.- — — do. Land 3 1548; 8. 
KL . es de do, 8. 4 47 — do. Kur- u. Noum, S ade, 8ʃ% E7%/ d Poln, Pfrndbr. 3. Ern. 4 Deutsche Bank 8 116% b 
11 5½d3 Anebos-Mesichter 7 5 93% a | Oder-Doichban-Odt. 4% 97 be do. de. neue 4 | 7 2 va: fis“ s 
187 36% b do. na: — 45 Berliner Stadt-Obl. 5 108% F. do. o. Limid. 4 . 
— 1. 4% 98½ 1. do. 28 575 2 85 — Ort. A. 4 800 . u 
ba G. Ber; (ch-M& * 88 6 9. 0. 2 . . Part, 500 fl. 4 edi 0 — . 
15 n ur 987 :@; Schuldv. von der Berliner Zumünier & Gen. Börgel-Farr. 7 — BR: 
2 @. Kaufmaunschaft|5 — Bum. Eisont.-O 2% 614 da. Sewerb. Schuster 4 133% bas 
1 60 60 7 bz Buss,-Enel. Anl. 5 Görlitzer Nis. Bos 94½ be * 
5 &, a] 9 u 88 40. von 179 8 Geraer r 
5 2 6 8 g (0000-045) 4% 814 58 . 20. von 18 5 Zothaer Zetio) s 1 
EAN I — 22 15 Ä — 5 2 do. lag a ee ee 9 
— 5 8. . ol, Go, > N 
75 4 - 0% —  IBoxtel-Wesel N . 99%, B. . Engl. Anleihe 8 1% Be 
er 1 Fr — 5 | — 5 a — Pram. -Anl er 5 } - 
10 2 * 8 a 0 do. 1 Oortiſl. — 
7 5 2 101% 6. 8 8. IE 0 @ | 91% ba . 6, Anl. Stiegl. 5 Le Tien, 
— 5 82½ 8 5 2 do. A dan d. 6. de 5 tdb. unkündb. £ 
— fe AH 1 K. 5 S 91 v=B do. 9. Anl. Engl, B:. |& Pommersche = 
— 4 HZ I, [7 F — do. 9. Aul. Holl. St. 2 
— 16 6 2 En do. Bodencredit * Eu) 
— : . ana 5 — — Nicolai-Oblig. 1 
— — 0. Junge — — 
— 4 BaFin, „Mgab. 165 E dz | Buse.-Poin. Schatz-Obl. ! | 76% dz 
— 5 „0. E 90% bz do, kleine: |& | 767, ba. 
10%, |& au 15 25. 5 e „98 ¼ bz. Türk. Anl. 1868 5 51% doe. 
—. 44 Berlin-Stottin 1. Ber. 3 „gerte 104 da. do. do. neue 6 61% ba. g 120 j 
212% 8% 81%, 6m do. a 8 ueueſ A a D 10. Eisenbahn-Loose I— 1782 be. 10 4 dz. 7 | 
ee Bi a H 961, ba __Wechselooure ate Bauch er | 
4 464 | 5 b do. 6. 6 952 DU Amsterdam kurz 3 10  .r Nähmasch, Löwe a4 r3 5 7 
4 14 Bresl,-delwelan, Bas, 6 94 / B. do. 2 Monat 3 129% bb Nou- 2 ae. — 18 ei 
5 4 6 24°, d2$. | Hamburg kurz 451497 ba. DAR 3 
4 4 Göln- Croteldes 4 6 381% da do. 2 Monat 4½148¼ 2 71705 
> 46 Oöln-Minden 5 95% da London 3 Monat 2 1 6 Roi dn — 4 
. 13% 3 5 48 voi 6. Paris 10 Tage I vu 14,15 
13%, . 4 7 — — do. 3 Monat — — 3 
o la 4 7 e tar eu, 6 
8 . & do. do. 2 . | 919 B. 92 1 — 
2 5 . 7 en Augsburg 3 Monat 5 ds is ds | do, Bodencreditiäet. | ' 245 ; 
s 5 9 5. U 5 — 1 8 Frankturt 2. M. 2 Monst - Er. Bodescredit-Pfandd.- = 1424 — 
7704 Magcob.-Balberstadt = 2 5 5 Bad. Prämien. er | 7 Leipzig 8 Tage 6 Pr. Centr.-Bodener. — 152 ba. 
18/414 a0. von 2865144, 5 = : Er 4 11% og 
do, von 1870.5 do, „im Pfd. gt. f. 3405 1 Pot. roburg RL 22 — 
48% bak. do. Wittenb. 5 Cnarkow-Krementesch. “ Bair. Staats-Anl. 1855 1 a % 1% B. 
35 506 es. do. Leipzig 3. Em. Fr = do. in Pfd. St. G. 245 „ Prämien-An), ; 5 2 Panda 5 186% be, 
Ya 100° b do, Wittenb. 47 Jelez-Orel 5 Bren Aw. Anl. 1880 Is i 22 remen * 8 „ 1088, 8, 
4 1581 >= G. |Nioderschlen,-Märk. 4 “  elea-Woronesch 5 = -Schill.-Loose!— 90, _3 Monat — 5 5 8 5 . — u 
BE I ER AT Baer pen i, ©. |” Manko und Industrie-Papiere, le 
6% 88 46. da. 5.4 — Ikursk-Riew 5 Be ErEm.BL 5 Diviiende 1970 27. £ 5%, 142, beg 
\ 8.5 0 e- RID 5 N a t Badische Dank 1199 629, |Werten“ Quistorp 4 H nl 
‚16 Biode sc Zwagbabn 5 vi jitoskau-Bmolenas 5 8 Berl. Oeseen. V. le f — 
6 . D.|5 v2 5 Lübecker Präm,-Ani. 13%, do. Haud-O. 10% fl 6 Bank-Disconte ins 
Oberschlusiche 1213 = 5 Manzh. St.- Aul . Sam 5 f 10 e. r 
18 — 5 27% do. Passage — E 52.8. 
, 0. 0. 5 ——— do. Centraletr.-Ges. — [6 104½ 6. eg W 
D, & 5 bös on Immobilien-Gen, — |4 113% bz 6. Frankfurt a. M. 5% 
u K Warschau-Wiens. 5 55% b.. . e 25 5 Hamburg 3/5 
8 3 erdebahn — . Lond 0, 
9. BE Preussische Fonde. Bochum. Gussstabi | — 4 : — 70 
[23 Freiw. Anleihe 4741 9 . Schwedische Loose Braugrei Tivoli 27984 Pe 6½ % 
bas. jStaats-Anleihe v. 1859 2 2 zum 8 FR do. — 77 1 Bold d Papi 
f . 4 ba „ conselid. 0845 ba. orik, rü 1882 Braunschw 1 old- un — 
N schau-Bromb, do. (Brie g-Neisse) 4— 9700 8. v. 185455 67 69 4711 10% bz do. 1886 Bremer 6 44 8 — l. 
mer v. St. gar. Ostproussische Büdbahn |5 100% &. V. 1864 67 a Oesterr. Papier-Bente ba. G. — 4 Tale EN ne ar 7 7 bes bz 
— Om. =» 2 
— 1 


40 au-Tercspo! Bheinische 


Oommanudit-Antheil | 


4 
Wien . . v. St. gor. 8½ — . v. 1367 LS. G. 40 do. 1854er Loose 
ak. ; 3. Em. 58/804 8 ds 6 do.  Credit-Loose 5 116 br. 
/ de, 62/544½ 4 de Dauz. Privatbank 118% @. 
do. 18654 115 aß, do. Hyp.-Ptandbr, | — ! 
L. Et. gar. 5 — Darmatädter 10 4 205% De. 


auler neren, Sekanina. _ Btanffurter Lebens⸗Verſcherungs⸗ Ge A af 


lobt: Fil. Marie Schelt mit Carl Kerdew 
e le an eu Harmig mit F. A. V. Nr. 1219. in Frankfurt am Min. 


era Franz Delien (Barty—Libed). — Das Demainen⸗Berwert Dölig mit dem Nebeuvorwert f ae 
8 b ne n Be 805 F. Lannowüiſch (Stettin). Neuhof, 4 21 in Keese Pprib, an 1 Ba abet Dot gegen, 8 Grund⸗ Kapital Fl. 3,000,000. S = 
E Herm Behn-Ejepenbung (Stralſund). — Herrn A. circa 2 Meilen von Arnswalde und an, 2 M ten Reſerve⸗Ende 18711 2 „ 2,453,579. 14 Kr. 2 
8 473 Sg ine Tochter: Herrn Richter] von Stargard und 3 Meilen von 5 z entfernt, mit 3 => 
alſun 8 1 1 5 ta 2185 55 Ot 1 ß 16 0 © Min Verwaltungsrath der Geſellſchaft: 1 
torben: ritz Jarmer (Stettin). — Herr Georg | He 12, t ten un ar 5 
. 1 8 (Stra u) = &hör-Rontsofe 8 Gale pi gef N 18 Sue sun Sesam 1873 bis dr 8 Zar V. W 55 eyder, vom Saufe, 
Görmin). — Frau mine Gemmel g ohlke] Johannis meiſtbietend verpachtet werden. vom Hauſe M von Not rune D., 5 F 
. . ddt Mareen Je 96 Skehn . Pacht- Gent anf 1000 Tilt IR auf 2800 te und bie | c Söhne, Präfident, Herr Carl Minoprio, 


Zur Uebernahme der Jaca 9 der Nachweis, eines Pat Philipp Donner, Vice⸗ Präſident, f 5 Friedrich Pfeffel, 


Gemeinnützige Baugeſellſchaft. eee es „ Auguſt Andrege⸗Goll, om Haufe „ Iſaac Reiß, vom Haufe Gebr. a 
2 Zu der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung 0 6 * N f AR 
8 Greitag, den 25 Oktober 6 Abends 6 Uhr, Mittwoch, den 2 0 Novem er d. Sp | Johann Goll & Söhne, | e #, E 

im Saale der Herrn Stadtverordneten Vormittags 10 Uhr, Herr Simon Moritz Freiherr v. Beth⸗ Herr Georg Bittner, vom Haufe Ph. 5 
d in der Neuſtadt, in unferm ene uc enn nit den Bene mann, vom Hauſe Gebr. Bethmann, Nicolaus Schmidt. = 
Beten 3 Aktionäre unſerer Geſellſchaft hierdurch ergebenſt gad der 5 au eu 5 ee Direktor: Herr Löweng ard. b bal d Er 

»Regiſtra 
9 Er hat = Me Shape Auen d e Ser 5 105 Die Gewiunantheile der Verſicherten Wien von jetzt ab bei den Agenten © 
Der Vorſtand. die Beſichtigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei erhoben werden. = 

1 ae Tan Bein hie han r Sehnen ieh, engdlehen Werben MEN, Zur Vermittelung von Lebens-, Leibrenten:, Alterverſorgungs⸗ und 
bahn und Bahnhof Hammerſiein zufammen gelegenen Ritter⸗ Königliche Regierung, Ausſteuer⸗Verſicherungen unter den liberalſten Bedingungen und zu den 


. Autgenberg. and Weuberg, deutſchus a auf 121 Abthellung fir dierekte Steuern, Domainen billigsten Prämien empfehlen ſich die Unterzeichneten, durch welche Proſpekte und = 


Jahre zuſamm der jedes einzeln zum 25. März k. J. 

e . bene hi a, 20 1 5 Ban any 9 Antragsformulare jederzeit unentgeldlich verabreicht werden. 

tragbaren Boden, 66 Morgen Wieſen, gute Wirthſchafts⸗ 3 r ent. =} 
be, uud af Selen u ee 9 755 1 Für Orte, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden tüchtige „ 


8 
Neube g hat circa 1000 Morgen Acker, 50 sr Von jetzt ab bis zum Ende des Monats Februar 1973 Agenten unter den vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt. 


ieſen und gute Gebäude. finden unbemittelte Perſonen zur Abwartung ihrer Ent⸗ we 
um on und nähere Auskunft theile ich auf Ver⸗ bindung im Königlichen Hebammen Inſtitut unentgeldliche Stettin, im Oktober 1872, . 
langen mit. Aufnahme, können aber auch in ihren Wohnungen unent⸗ Gr. Oderſtr. 14. 3 


von Zitzewitz, geb. vom Ürumm, I gelblich entbunden werden, wenn ſie ſich dieſerhalb im In» 
Bärenwalde bei Barkerfelde in Weſt⸗ Preußen. itute melden. 
1 


Franz Paulsohn, * 


Suhseription. Haut Agent der Frauffurter⸗Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchafſt. 
für die Provinz Pommern. 1 
RS 
1 5 8 9 5 ae Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Fr. ea Pollnow Kaufmann R. Imgart, 2 2 
4: Millionen Thaler Stamm⸗ Aktien ; Bürwalde Rittergutsbeſiger Lonis Betac, Polzin 5 Otto Wittscheibe, RR 3 
Belgard Kr ⸗Ger.⸗Beamter Heinr. Floeth, Pyritz Beigeordneter A. Haase, 1 en 
der Berli ul: resdeuer i en l U ⸗ E E aft, Cale. . Gebbert, unse 17 ndr munen 2 i | 
olber, riv. Sekr. etermann ummelsburg Kaufmann phraim 0 5 
während der Bauzeit mit 5 Et. PDP N. verzinslich. Haben are Robert Engel, e ae 8 1 Kley, i 
Greifenberg i. P. Rentier A. Liesener. chlave Kaufmann an ze, 5 
Die Zeichnung 1 obige Aktien unter den Bedingungen des Proſpektes au bei mir ftatt: Greitoweld Kaufmann W. Enge), 3 Stargırd i. P. Möbelhändler C. L R. Hurlin, 
m Dienſtag, den 22. Oktober und Brent 7 A. Biel as 80825 8 Kaufmann 4 Er isch, s 27 
ützk Moritz ‚Siever! traisun chmi — 
ale Mittwoch, Den, 23. Oktober Jacobshagen Rendant C. Branco, b x ae e Aktnar gen! 5 — Aae 
8 9 8 u f Lauenburg i. P. Ferd Magda inski empe urg Drechslermſtr. Ed mann Kue i 
ws 5 eehte, ee hr Nachmittags Löcknitz 8 Färberei Beſiger W. Ha artwig, e „Glaſermſtr 75 Man, 85 
f Außerdem bat er Subſeribent die een Zinſen vom 1. Oktober bis zum Tage der Abnahme der Nauzard Fe a Th. heyorsdorff, a Let Sauen ip * RR 
Stücke mit 5 pCt. p. a. zu vergüten. Neustettin Alge W. Heyer, olgast Kaufmann Carl Po 725 
3 Im Falle einer Weberpeiconung tritt Reduktion der angemeldeten Beträge ein, der en Modus vorbehalten bleibt. genten der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellf chaft. NR 


Die Abnahme der zugetheilten Stücke in voll eingezahlten Interimsſcheinen der Geſellſchaft hat am 4. 
ber 1872 zu geſchehen. 
Proſpekte und Statuten können in meinem Tomtoir in Empfaug genommen werden. 


. Abb ei Ir. 
Berlin- Dresdener Eiſenbahn. 


Zeichnungen auf Stammaktien dieſer Bahn zum Courſe von 90 pCt. nehmen 


Lude nig Dürr, 
Reif ſſchlägerſtr 16. 


Deutſche Lotterie 


150,000 Looſe „ 1 Thlr. mit 15,000 Gewinnen zum Werth e von Thlr. 4000, 1000, 
500, 450 1c. 1c. Näheres Pidne und Verzeichniß der Gewinne. Looſe zu haben bei: 


I. Croasemanı fi Steitin, Kirchnlaz Nr. 3. 
Erpedition der Steltiner und Pommerſchen Zeitung. 


one n etmnchen vorne die hulfreiche zielle Anordnungen treffen e en 


— — —— pF „%%% ̃3ã A. iR. ——— EU ZT? 


urückgebliebenen Familien 


Geſammtzahl der Looſe 100,000. 


Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
zuüptgewinn 15,000 Thaler, 


1 ri zu 5000 , 6 Gewinne 
1 0 „ 3000 „ 12 1 

1 7 „ 2000 „ 16 7 

2 1000 — 


7} 7 1 * 


Die Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudee 


zu 500 % 200 Gewinne zu 


„ 300 ” ” 
„ 200 „ 2000 5 
„ 100 „ 4000 5 


* 


2 


König Wihelm Verein. 


Bierte und letzte Serie der ei Bintterie um Unterſtügung von Kriegern und deren 146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. g 548 707 35 


25 Rp 
20 


zu Berlin, vor Notar und Zengen, ift am 18. Mai bereits erfolgt. 


Die Ziehung findet beſtimmt am 13., 14., 15. November ſtatt. l 
Looſe a 2 und 1 Thlr. ſind zu haben in der Erpeditian 2.4.4 8160) 549 76 630 31 60 67 78 746 84008 85 197 295 (100) 309 13 492 zz 


dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


{ 
Bei Befelungen auf Looſe bitten wir zur fraukirten Einſeudung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen, 2006 23 109 35 50 58 76 204 31 (100) 72 91 331 65068 206 43 53 = 6 4% 886 500 5 


bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


Grosse Middle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. Oktober cr. 15 Berlin, 


Zur Verlooſung fi * beſtimmt 2000 


35 Hau uptg ewinne; 


beſtehend in den edelſten englifchen Voll 


Ir. Um ſämmtiiche Pferde der deutſchen Pferdezucht zu erhalten, 


derſelben zu einem vorher feſtgeſtellten angemeſſenen 


Comité den vollen augeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. 


ucht: Pferden im Werthe von über 70,000 
garantirt das Comité den Rückkauf 
Preiſe Für den 1. Hauptgewinn zahlt das 
Looſe = Stück 2 Thaler 


find noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das 


Bankhaus von A. Mg 
Weſpekte grotts. in Hannover 


und Roh. Th. Schröder ia Stettin. 


163. Frankfurter Stadt-Lolteris. 
. cen der 1. Klaſſe am 6. und 7. November. 


211 323 24 78 7 } 
ae von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 46 600 137, 840 11 441 auozı „a7 W 10 821 86 917 71 . N 
BR; 000, 10,000 Gulden x. — Hriginal ganze Looſe 3 Thlr. 2105 46 92 97 156 284 477 67 73 90 TIL 84 
24 Sgr., 3 halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original vi 


28 Sgr. 6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. 


Bedienung prompt. 


ing 


ewinne, Darunter 


CREA B OK, Stettin. 
Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


ga 


Bir heutigem Tage übernahm das von Herrn Aurelio Mauri in . 


münde besessene Geschäft, bestehend in 


Buch-, Kunst- & Musikalien-Handlung, 
Leihbibliothek, Musikalien-Leihanstalt, Journal- 


& Bücher-Lesezirkel, Papier- & 
Schreibmäterialien, 


mit sämmtlichen Activas (Passivas sind nicht vorhanden) und werde dasselb 


unter meinem eigenen Namen 


S, Kandutseh 


weiter fortführen. 


Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, 


Wunsch der geehrten Kunden auf das 


— —„— nn en weisen nen 


Tiſchweine! 


1865. Markgräfler Edelwein u. 1868. Elſäßer 
Nothwein, pr. Flaſche (inel) 7½ Se, im Faß pr. 
Hektoliter 20. empfehle gegen Nachnahme in Kiſten 
mit 25—50 Flaſchen und Fäſſern von ca. 30 Liter an. 
Leere Fäſſer werden zurückgenommen. Original⸗Anerken⸗ 

8 — angeſehenſter Perſoneu zur Einſicht. 
a Brauch, 
in Riegel a. Rh. (Baden), 


2 €, 5 
Pianind 8, 
vorzügl. im Tone, empfiehlt auch auf Abzahlung ohne 


Preiserhöhung unter jahr. Garantie. 
1 J. R. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


5 neue Neife: und Gehpelze!! 
* ® Blfant, e und dba 1 mit 
3 „empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
8 Sanpvenbeiab j 8 ie Deiner, Papenſtr. 14. 


40 ſilberne nme und Ankeruhren!! 
8 Ent Sekundenzeiger, erſtere zu 5 und letztere zu 7½ 92 
pr. Stück, empfiehlt 

Loula Dresdner, Papenſtr. 14. 
25 10 gebrauchte Winterüberzieher! 
Stüc von 4—10 A bei 

Louis Dresduer, Papenſtr. 14. 
30 gold. Herren⸗ und Damenuhren! 
. kurze u, lange Panzerketten, — Medaillons, 


inge kauft man am alfeilligften 8 ei 
Louis Prendner, Pıpenfir. 14. 


Beste zu befriedigen. 
Hochachtungsvoll 


Deutscher 


Alles aufzubieten, um jeden 34005 84 109 10 85 89 91 98 260 72 336 53 36 44 49 (100) 68 368 


8. Kandutsch, 


vorm. Aurelio Mauri, 


000 * auf Nr. 41,797, 


91 2a und 91 420. 


73 Gewinne von 200 
5059, 9136, 10,120, 11, 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 146. 
nu preuß. Kaen = Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
1 Gewinn von 5000 
12 Nr. 81,833. 4 Gewinne von 20.0 K fielen auf 
Kr. 17,049, 25 „086, 85,883 und 92,935. 

52 Gewinne zu 1000 S au 
11,376, 13,572, 15,696, 18,31 
30,218, 30,807. 33,215, 33,814, 84,465, 37.025, 37,527, 
38,066, 40, „448, 41 238, 42, 681, 47, 589, 49, 542, 55,238, 
56. 957, 57. 446, 60, 118, 61, ‚185, 61, 118, 61, 760, 63, ‚181, 
63, 559, 63, 862, 64, 904, 64 ‚940, 66, 153, 66, ‚673, 68, „642 
74 405, 77 443, 81, 580, 82 631, v2, 678, 83. 609, 84 465, 
87, 466, 88) 937, 91, 333, 91 ‚919, 92, 621, 93, ‚561 93 827. 


47 Gewinne von 500 e auf Nr. 3080, 7321, 79 9, 
17,268, 18,790, 22,487, 27,164, 27,653, 28, 785, 30,094, 
32 278, 34, 705, 35, 564, 36, 847, 37 636, 50 05 41 ‚359, 
42 214, 42 228, 43, 187, 46, 966, 49 ‚008, 50 
51 427. 51 660, 53, 920, 57 428, 57,857, 0, 197 co; 815, 
61,500, 62, 344, 68, 071, 65,005, 7, 805, 72456 73, 843, 
73,946, 79 407, 79 603, 80, 428, 81 427, 84.435 85,321. 


Nr. 4558, 4794, 10,102, 
„21,013, 255 521, 27.060, : 


052 99 149 293 301 37 51 424 50 571 84 
g 01 23 63 8015 1 Coea-Pillen I, II u. III 


15, 549, 15 ‚937, 16, 555, 20,597, 21, 85 
25, 586, 27, ‚337, 27, 659, 28, 076, 30, 


Berlin, den 21. Oktober 1872. 


Königliche Geueral-⸗“ 


Lotterie⸗ D 


00 


auf Nr. 1564, 4406, 4524, 
2, 11,511, 13,807, 14,434, 

24, 562, 25 5ʃ5 
8, 30,54 9. 30,683, 
30,908, 33,242, 33 257, 33, 896, 34.234, 34.839, 34,984, 
35, 079, 30, 896, 39, ‚081, 39, 447, 40,642, 42,260, 42 858, 
43, 408, 49,576, 51 218) 51 662, 51, 986, 55,603, 56,090, 
56, 185, 57 378, 58, 113, 60,995, 62, 785, 66, 133, 66, ‚168, 
08, 299, 58,960, 70 824, 71 839, 71, 618, 72, 582, 74, 579, 
75,274, 77 061, 77 338, 78,568, 81, 124, 8, 365, 82.546, 
87, 143, 92, 150, 93,72 27, 93, 996, 94 232, 94,678, 94,929. 


Direktion. 


el Looſe 288110 83 310 57 72 au 38 63 566 628 69 255 78, 512 62 73 79 89 (100) 829 75 (100, 


= 81 812 95 908 31 5 4 77 616 25 41 91 v4 715 28 56 819 92 
26038 101 51 63 226 53 69 75 403 16 537 49 83035 117 315 38 38 589 9 Er 94180 
96 11000 0 98 811 39 66 904 16 45 720 21 88 867 

8 OR 67 a aan 78 304 482 581 631.8026 32 138 2 117 > 227 u. 3007 
26020 50 128 (100) 281 340 400 41 05 505 ne en e TE 
63 77 62. 43 87 882 88 946 88029 78 8, 158.59 230 ge 78 457 660 736 
Pe 99 34 512 89 645 754 72 85 59 88 96 814 (100) 973 94 3 
18 
| 30045 88 108.9 96 368 71 410 24 66 72 78 82 640 70 90 125 8 „1066 (% 4 
589 40 61 75 665 720 (190 893 850 91014 7 184 83 202 12 (100) 82 342 74 7 
1028 76 101 284 87 377 428 43 72 450 601 42 56 74 517 41 78 629 62 87 88 99 755 u 
1 62 83 816 29 84 63 94 98 918 67 89 * 


e | 5 77 304 26 35 5 6473 86 469 582 606 31 ‚91227 (100) 52 87 332 486 90 58ʃ j 


‚ 28052 132 59 88 229 32,0 "375 425 555 61 ‚dauungs- II Organe des Ferres 


f Liste 00 67 4 884 bo (000 Ten Tan 
1 6 
der am 21. Oktbr. 1872 250 genen Gewinne 78 82 (100) 903 * 
unter 100 Thaler 00 : 
; Obne Gewähr). 39109 36 257 60 62 67 74 80 (100) 326 8 


0 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () . ee e 


beigefügt. Numern deren keine folgen haben 70 Thlr. 61017 88 161 97 239 81 424. Many. 
gewennen⸗ 54 95 (100) 628 96 739 72 86 
63 (100) 200 433 77 516 38 43 63 719 32 90 3 95 316 401 543 46 70 8720 85 
S812 13 58 931 (108) 72 85 962 6 

1036 91 123 220 305 63 79 83 436 536 67 85 63021 31 91 (100) 174 90 222 26 49 


— me an 


91 607 730 79 817 38 49 901 46 81 : (100) 369 404 48 (100) 65 78 95 50 
2101 15 210 30 37 355 500 627 52 66 708 48 822 30 96 900 1 
836 (100) 47 88 994 99 64028 69 125 91 242 337 (100) 96 


3010 96 141 202 305 6 19 39 61 412 82 83 544 79 4100) 627.33 36 (100) 778 (100) 15 

596 99 613 71 (100) 755 78 855 (100) 755 78 (100) 92 930 9 
855 (100) 978 89 48022 58 78 84 97 127 68 95 448 507 661 
4006 29 113 73 335 60 425 535 (100) 89 605 711 46 806 37 941 45 86 Br 
687 8 84 961 78 95 36037 215 59 83 363 83 89 441 (100) 570 95 
3100) 54 67 86 106 41 63 89 266 69 403 609 11 79 725 49 848 959 


957 
3021 57 102 244 82 441 536 612 (100) 59 73 08073 124 47 89 600) 243 321 471 523 8 
710 (100) 39 84 85 87 88 91 862 (100) 89 837 81 904 1 


1 2% 585 88 636 59 72 716 27 43 82 801 81 680 84 703 6 32 37 62 909 
19 (100) 51 89 914 2017 32 74 75 104 17 328 438 565 67 
8040 155 60 220 60 378 95 411 18°63 90 522 61 717 46 90 96 820 22 49 96 942 95 
95 638 723 37 50 72 74 97 816 56 90 914 74079 149 70 236 350 427 44 522 29 
9008 130 (100) 38 211 (100) 26 394 45657 898 921 
537 640 45 729 840 7 8026 120 226 61 304 53 (100) 88 (400) 
10000 41 44 67 115 203 301 7 (100) 68 423 34 (100) 50 71 501 4 91 638 39 94 809 70 8 
29 35 47 77 an = 659 87 741 75 863 72 901 36 40 62 68 75 


L100) 90 (100 74028 79 81 86 102 271 340 514 80 600% 
11015 57 77 17 24 2 556 77 664 721 68 71 731 40 861 65 84 928 40400) 57 s 
888 905 63 24080 91 98 172 207 5 494 514 17 27 40 
22045 116 219 96 375 76 443 53 571 98 603 71 (100) 87 94 98 605 36 735 50 (100) 65 8% 
77 702 21 68 843 94 938 (100) 829 54 98 950 68 (100) 1. 
13034 89 192 267 (100) 92 355 88 405 23 80 23076 150 54 209 12 19 94 343 451 62 85 1 0 
536 914 28 92 (100) 533 57 60 604 25 27 74 80 (100, % 


12032 139 225 (100) 96 807 20 91 95100) 93 706 69 814 69 97 955 60 88 
508 65 69 654 78 (04 12 843 68 62 888 51 mouse 89 178 31 84 (400) 237 328 25 44 1 

179 (100) 507 40 87 602 14 (100) 203 (100) 5 1 

13053 100) 87 145 863 74 76 400 551 58 89 40 807 960 61 98 | 
84605 4 87 964 66 2 2009 46 73 77 80 98 (100) 129 (100) 39 44 


18167 355 80 82 406 518 7 N 618 27 704 246 (100) 91 304 9 12 457 577 91 2 

5 14 84 829 902 (100) 47 0 ns Mg 45 838 85 W 
12026 118 31 2 253 825 41 (100) 539 28094 105 25 (100) 205 53 84 (100) 342 90 ö 
69 783 91 891 17 18 83 98 660 737 861 950 g 
18072 174 254 76 348 (100) 58 408 556 79 33072 179 340 52 94 420 21 69 591 697 8 
m Br 4 75 270 381 426 42 51 80 93° —.— 90 429 569 603 38 56 737 

1 85395 3 1 51 

572 601 81 821 66 903 19 23 (100) 85 88 88 903 1 u 


| 


820.2 19 50 92 51 97 221 35 66 77 312 


! 798 851 (100) 89 901 7 802 (100) 58 946 
is 043 67 73 85 151 79 220 315 HK 27 38 8.8300 23 76 439 44 61 63 73 5531100) 607 40 
ne 507 601 702 13 36 61 68 71 92 756 75 807 937 73 76 78 85 . 
Re Cr ne 725 3 vu — 2555 8 4062 70 120 37 66 79 210 u 313 27 8 
1 
1 ur 302 8 28, 481(100) 55169 98 93 „ Be DE, 2 
14 15 22 (100) = 2 61 710 25 82 79 83011 23 167 268 320 23 413 43 520 


81 838 78 948 90 600 718 21 66 809 54 70 88 95 604 10 
ker 25 2% 1 6400 366 (100) 602 48 55 52 (100) * 
62 64 73 70 ) 98020 62 81_112(100) 36 67 78. 3821-38-64 
24057 79 115 59 200 (100 00) 337 40 54 36 95 96 719 35 77 810 938 59 
2 will BN- 585 75 636 96 5 6880 9 944 0 ol. Co 

2 82 95 105 16 76 870 400 27 69 (100) 530.8 116 27 207 (100) 9 46 65 91 360 0 

2615 64 89 324 26 72 843 945 67 81 514 1 49 602 14 67 701 805 (10% % 


400 92 560 88 742 852 80 955 61 86 85 96 33001 71 (100) 172 74 246 (100) 51 74 79 3 
237110 301 918449505 20 (00 77 67 462 804 65 . > 90 56.900 f won 2 
34 73 102 861 918 (100) 39 40 2 
38000 103 200 65 87 413 65 539 75 627 98 


20860 0 191 89 349 5. 452 9625 98 659 05 8 

22068 90 101 

zi ee d a Am. vie, Kä aſe 
j 


40103 66 85 91 202 85 301 431 (100) 35 37 46 8 
511 27 732 (100) 99 963 in Broden von ca. 50 Pfd. u. ausgewogen 
47204 36 338 (100) 63 (10% 80 86 412 (100 fferirt 
500 (100) 670 97 758 823 46 79 97 940 43 70 0 


42064 190 97 202 5 20 42 80 305 7 (100) 48 C. A. Schmidt, 


62 406 14 47 255 89 83 108 825 92 39 41 Pd Hlohren-Apsthehe in Malazg vos 


87 95 5 1185 11874 K r abs 1 amensohnfu. Abbandig. Prof. Dr, dam 


43014 (100) 122 34 207 63 94 347 50 87 403 (1 Schachtel 1 Thl us 3 e) gegen 
584 636 82 778 808 60 (1001 61 67 83 1 Alain. Aga Arane ung) Gr 


87_ 61 30 37 69 (100) „71.4100, 868 96 „ 
er 5 5 = ne uk. 865 8 Ka 11 s über ale glänzenden ee des Universs 
48137 56 245 86 309 17 37 83 483 502 s ge. der Indianer, < der gen aus | Peru. 


810 31 34 76 (100) Eine engl. Erzieherin, die bis jetzt an einer hö 
4%005 41 220 52 72 322 (100) 460 73 511 45 Toöchterſchu e thaͤtig Helen ſucht als ſolche oder als 

644 69 95 785 802 41 100) 952 zieherin in einem Pripathauſe von ſogleich eine Stelle. 
07 151 56 388 434 68 520 662 760 61 Sie hat ihr Examen im Engliſchen, Zeichen und 


872 960 Handarbeiten gemacht und kann außerdem in der 
31012 43 111 32 262 83 95 320 541 619 73 Sprache und den Anfängen der Muſik unterrichten. 

90 716 31 32 830 88 (100) 915 (100) 29 (100) 8 Empfehlungen liegen vor. Man beliebe ſich zu 

53 62 O. ©. Thorn, post restante. 
52018 40 126 58 (100) 94 238 32183 528 634 ür mein Burbier⸗ und iſeur⸗ Geſcha ſuche 

36 786 853 85 914 41 46 1 Julius Münch, ae 
83005 126 50 94 306 415 21 27 29 030 33 6. Sy * 

705 825 947 ‚Victoria-Theater, 
54050 98 165 206 38 88 303 21 80 407 15 78 Mittwoch. opel contra  Schiviegerfol 


605 4100) 22 76 8704100) 831 = 11 81 5 
25063 175 83 900 424 4100) 68 72 87 545 59 Le mit Bieden > FE 


(100) 615 79 82 762 85 816 916 51 


, Stuhl: Thenlerz 


52049 66 107 252 53 73 306 31 46 451 97 547 Mittwoch. Der Barbier von Sevilla. 
645 55 727 892 909 Oper in 3 Akten. 


